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Gewerbe- und Handwerksbetriebe in Egelsbach 
 
Vorwort von Edgar Weber 
 
Viel zu leicht vergessen wir in unserer hektischen Gegenwart, welch einen langen und 
schweren Weg solche für unsere Gesellschaft wichtigen Institutionen hinter sich haben. 
Und hinter der Institution standen Menschen, die sich für Freiheit und gleiche Rechte 
engagierten. Gerade die Geschichte des Handwerks ist hierfür beispielhaft. 
 
Ab dem 14. Jahrhundert organisierte sich das Handwerk in Zünften, die den Zugang zu 
ihrem Gewerbe beschränkten. Die Geschichte zeigt deutlich : zur Sicherung der ständischen 
Ordnung sollte den Söhnen aus Meisterfamilien der bevorzugte Zugang zu den Zünften 
ermöglicht werden. So wurden beispielsweise neben dem Nachweis einer ausreichenden 
Ausbildung die eheliche Geburt, christliche Konfession und ein Vermögensnachweis zu 
Voraussetzungen für den Zugang zu einem Gewerbe. 
 
Die Herstellung von Gewerbefreiheit war deshalb ein wichtiges Ziel, um mehr soziale 
Gerechtigkeit zu erreichen. Im Herzogtum Nassau konnte diese zuerst verwirklicht werden, 
während beispielsweise Kurhessen weiter beim restriktiven Zunftsystem blieb. Erst 1866 
konnte die Gewerbefreiheit nach dem Sieg Preußens über Österreich endgültig 
durchgesetzt werden. Besonderen Anteil an dieser Entwicklung hatten viele kleine 
Handwerksmeister und Gesellen, die in die neue Schicht der Arbeiter abgedrängt wurden. 
Auch die deutsche Sozialdemokratie findet hier eine ihrer Wurzeln: 1848 wandelte sich der 
in Frankfurt neben der Nationalversammlung tagende Gesellen-Kongress zum Allgemeinen 
Deutschen Arbeiter-Verein. 
 
Eine wichtige Wegmarke ist das Jahr 1900, in dem der Reichstag durch Gesetzgebung die 
Gründung von Handwerkskammern ermöglichte. Die sich schnell bildenden Kammern 
ergriffen insbesondere Initiativen auf den Gebieten der Gewerbeförderung und des 
Genossenschaftswesens. Jene Zeit der Zünfte wird nicht wiederkehren. 
 
Vor dem langen Hintergrund der Geschichte unseres Handwerks ist es mir wichtig zu 
unterstreichen: in unserer heutigen vielfältig gegliederten Wirtschaft nimmt das Handwerk 
einen hervorragenden Platz ein. Dabei denke ich nicht nur an die hervorragende 
Versorgung der Menschen mit den notwendigen Gütern und Dienstleistungen. In einer 
durch immer mehr Spezialisierung unübersichtlich gewordenen Arbeitswelt bietet das 
Handwerk die Chance, in der Arbeit schöpferische Kräfte zu entfalten. Das Handwerk 
vermag Brücken zu schlagen zwischen Tradition und modernen Lebenswünschen. In 
handwerklicher Tätigkeit kann sich aus der Verbindung von Theorie und Praxis mehr 
ergeben als bloß ein Produkt. Hier kann aus der Erfahrung eigener Fertigkeit zugleich 
Lebenssinn gewonnen werden. 
 
 
***************************************************************************************** 
 
 
Nachfolgend werden einige Gewerbebetriebe aus Egelsbach vorgestellt. Einige gibt es nicht 
mehr, einige haben sich bis heute in Egelsbach erhalten. 
 
Die einzelnen Seiten stammen aus den Notizen zur Ortsgeschichte Nr. 10.  
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